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3. Die Besucher der Kaiserstadt lenken ihre Schritte zuerst nach
dem Schlosse. Von der Schloßbrücke aus betrachten sie das gewaltige
Gebäude mit seinen zahllosen Fenstern und seiner hohen Kuppel. Auf
dem Schlosse flattert die purpurne Standarte, ein Zeichen, das; der
Kaiser anwesend ist. Zur Linken des Schlosses erhebt sich der neue
Dom und das alte Museum. Mitten auf dem großen Platze, der sich
zwischen diesen Gebäuden ausdehnt und der Lustgarten genmmt wird,
steht das Denkmal Friedrich Wilhelms III. Zur Rechten der Schloß-
brücke steht das größte Denkmal Berlins, das Denkmal Kaiser Wil¬
helms I., des Großen. Wohl jeder Besucher steigt die Stufen, die zu
dem Denkmal führen, hinan und bewundert die Gestalt des alten
Kaisers, die vier Löwen, die unten gleichsam Wache halten, und die
Viergespanne auf denr Säulenbau.

4. Die Besucher wandern daun die „Linden" hinunter, betrachten
das Zeughaus, in dem sich eine Waffensammlung und herrliche Kriegs¬
gemälde befinden, und verweilen lange vor denr Denkmale des Alten
Fritz, das gerade am Anfang der Liirdcnallee steht. Sie wenden dann
auch den Blick nach denr kleinen, unscheinbaren Gebäude, das sich rricht
weit von dem Derrkmale erhebt, rrnd in dem der siegreiche Kaiser Wil¬
helm I. bescheiden gewohnt hat. Nrnr gehen die Besucher auf dem
Mittelwege die „Linden" hinunter bis zum Brandenburger Tor. Auch
aus diesem Säulenbau steht ein Viergespann mit einer Siegesgöttin.
Im Jahre 1806 nahmen die Franzosen dieses Kunstwerk mit rrach
Frankreich. Blücher hat es aber im Jahre 1814 lutebcr zurückgebracht.
Wenn nun die Besucher das Brandenburger Tor durchschritten haben,
so stehen sie vor den Denkmälern Kaiser Friedrichs III. und seiner
Gemahlin. Dahinter dehnt sich der Tiergarten aus, der größte und
schönste Park der Kaiserstadt.

3. Die Kaiserstadt Berlin.

1. Die meisten Fremden haben einen großen Wunsch, wenn sic
nach Berlin kommen; und wenn ihnen dieser nicht erfüllt wird, so
sind sie mit ihrem Besuche der Großstadt nicht recht zufrieden. Sie
möchten nämlich unseren Kaiser, die Kaiserin, die Prinzen und Prin¬
zessin sehen.

2. Hält sich unser Kaiser in seiner Hauptstadt Berlin auf, dann
wohnt er im Schlosse und unternimmt täglich einen Spazierritt oder
eine Spazierfahrt. Oft begleitet ihn dabei die Kaiserin oder einer


